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Wandern in Sachsens Nationalpark wieder auf vielen Wegen möglich 
 
Wegesanierung geht voran 

 
 
  
   
Die ungewöhnlich starken Regenfälle vom 7. und 15. August 2010 haben in 
beiden Nationalparkteilen zu erheblichen Straßen- und Wegeschäden geführt. 
An der gesamten Infrastruktur in der Sächsischen Schweiz ist ein enormer 
Schaden entstanden. 
Mit der Schadensaufnahme sowie Organisation der Aufräum – und 
Instandsetzungsarbeiten wurde auch durch die Nationalparkverwaltung bereits 
am 08.08. begonnen. Die regenreiche Nacht am 15.08. hinterließ noch einmal 
enorme Schäden! 
Priorität hatten in den ersten 2 Wochen die Instandsetzung der Rettungswege. 
Diese sind weitgehend wieder nutzbar. Um weitere Schäden an Stützmauern 
und beschädigten Brücken zu vermeiden, werden diese Reparaturen jetzt in 
Angriff genommen. Derzeit arbeiten im Auftrag der Nationalparkverwaltung 
sieben Baufirmen täglich im Gebiet. 
Eine Auflistung der einzelnen Baustellen entnehmen Sie bitte der Anlage! 
Gleichzeitig verschaffte man sich einen Überblick über den Zustand des 
ausgedehnten Wanderwegenetzes. Hier ist man vorrangig an den Reparaturen 
der gekennzeichneten Wege aktiv. An erster Stelle steht der Malerweg! 
Erste Erfolge können verzeichnet werden! Der Weg zur Amselfallbaude aus 
Richtung Kurort Rathen ist ab heute wieder offen wie auch die beliebten 
Schwedenlöcher auf die Bastei wieder begehbar sind. Gleiches betrifft den 
Füllhölzelweg im Kurort Rathen. 
Trotz eingeschränktem Betrieb und Erreichbarkeit ist auch das beliebte 
Ausflugslokal „Waldidylle“ im Uttewalder Grund wieder geöffnet. 
Leider sind alle Radrouten im Nationalpark noch nicht offen. Eine Ausnahme 
ist die Brandstraße! Hier ist der Besuch mit dem Rad möglich.  
 
Sperrungen erfolgen nur bei Nichtbegehbarkeit von Wegen und starkem oder 
nicht für jedermann erkennbarem Gefährdungspotenzial. Die Sperrungen 
erfolgen auf der Grundlage der §§ 13 und 45 Absatz 6 des Sächsischen 
Waldgesetzes, sind befristet und vor Ort durch Schilder und Absperrbänder 
kenntlich gemacht. Zum Schutz der Wanderer sind sie zwingend nötig. Nach 
Beseitigung der Schäden werden die Sperrungen umgehend aufgehoben. 
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Wir bedanken uns bei den vielen hilfreichen Händen, welche mit enormen 
persönlichem Einsatz die letzten Tage an den unterschiedlichsten Orten in der 
Sächsischen Schweiz geholfen haben. Das hilft den stark Betroffenen und stärkt 
den Willen, die Aufbauarbeit fortzusetzen. 
 
Die aktuelle Wegesituation entnehmen Sie bitte der Internetseite des 
Nationalparks.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, auch wenn es teilweise Einschränkungen gibt!  
 
www.Nationalpark-Saechsische-Schweiz.de 
 
 
 




